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nerationen vom Kindergarten
bis zum Rentenalter.

Nach Aristoteles liegt es „im
Wesen der Musik, Freude zu
bereiten“. Diese Freude hat die
Stadtkapelle Welzheim seit
1836 mit zahlreichen Auftrit-
ten im In- und Ausland berei-
tet und vermittelt. Die Klassi-
ker der Stadtkapelle Welzheim
wie das Frühjahrskonzert, das
Waldfest mit Stadtparkbe-
leuchtung, das Weinfest und
die Jahresfeier sind aus dem
Welzheimer Kalender nicht
wegzudenken und zählen zu
den Höhepunkten im Jahr.

Ich wünsche der Stadtkapelle
in ihrem Jubeljahr ein erfolg-
reiches Jubiläum mit großer
Zuschauerkulisse und viel Ap-
plaus. Für die nächsten 175
Jahre weiterhin so viel Erfolg
und Freude beim gemeinsamen
Musizieren!

Mit musikalischen Grüßen

Ihr Thomas Bernlöhr
Bürgermeister

Grußwort Bürgermeister Thomas Bernlöhr

In 175 Jahren hat sich viel verändert
Liebe Musiker, geschätzte
Besucher aus nah und fern!

175 Jahre - eine so lange Ge-
schichte hat keine Musikverei-
nigung im Rems-Murr-Kreis.
Seit 1836 wird „auf dem Wald“
nun bereits musiziert. Zu die-
sem Jubiläum gratuliere ich der
Stadtkapelle Welzheim mit all
ihren Mitgliedern, Freunden
und Förderern sehr herzlich.

In den vergangenen 175 Jahren
hat die Stadtkapelle in und für
Welzheim einiges erreicht. Da-
von zeugt die leistungsfähige
Musikschule, davon zeugt die
Tannwaldhütte. Vor allem zeu-
gen unzählige Auftritte, Kon-
zerte und Jahresfeiern davon,
in denen die Stadtkapelle für
Unterhaltung und Geselligkeit
gesorgt, die Liebe zur Musik
geweckt und unser bürger-
schaftliches Zusammenleben
bereichert hat.

Einen Verein über einen so lan-
gen Zeitraum mit Leben zu er-
füllen ist eine besondere Leis-
tung, die nur unzureichend
einzelnen Namen zuzuordnen
ist. Desto größer ist mein Res-
pekt vor den unzähligen Akti-
ven im Laufe der Zeit. In 175

Jahren hat sich vieles verän-
dert. Eines aber ist immer
gleich geblieben: die Stadtka-
pelle hat unzähligen Menschen
die Freude an der Musik ver-
mittelt und mit ihrem Wirken
für Lebensqualität gesorgt.
Mit den rund 600 Musikschü-
lern, einer leistungsvollen
Stadtjugendkapelle, der stim-
mungsvollen Rentnerband und
mit 70 Musikerinnen und Mu-
sikern im Hauptorchester ist
die Stadtkapelle Welzheim
eine Brücke zwischen allen Ge-
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hat die Höhen und Tiefen der
Geschichte bravourös über-
standen und ist bis heute im
Rems-Murr-Kreis und darüber
hinaus ein beliebter und ge-
schätzter musikalischer Bot-
schafter.

Besonderen Dank und Aner-
kennung spreche ich den eh-
renamtlichen Musikerinnen
und Musikern und den fleißi-
gen „Helfern im Hintergrund“
aus, die sich in ihrer Freizeit
mit Elan und Kreativität dafür
einsetzen, das kulturelle Erbe
zu wahren und zu einem regen
und vielseitigen Vereinsleben
beizutragen.

Den Mitgliedern und Freunden
des Musikvereins Stadtkapelle
Welzheim e.V. wünsche ich ein
gelungenes Jubiläumsfest und
weiterhin viel Freude am ge-
meinsamen Musizieren.

Es grüßt Sie herzlich

Johannes Fuchs
Landrat des
Rems-Murr-Kreises

Grußwort Landrat Johannes Fuchs

Eine Bereicherung des kulturellen und
gesellschaftlichen Lebens in Welzheim
Sehr geehrte Damen und
Herren, liebe Mitglieder und
Freunde des Musikvereins
Stadtkapelle Welzheim e.V.,

seit 1836 bereichert der Musik-
verein das kulturelle und ge-
sellschaftliche Leben in Welz-
heim. Zunächst als kirchliches
Blasmusikorchester gegründet,
trat der Verein seinen musika-
lischen Erfolgsweg in Welz-
heim an.

Ich bewundere die Beständig-
keit im Vereinsleben - denn ein
(Musik-)Verein war anno 1836
eher etwas Außergewöhnli-
ches, da zur damaligen Zeit
jede Art von Personenzusam-
menschlüssen kritisch und mit
Argusaugen von der württem-
bergischen Obrigkeit betrach-
tet wurde - aus Furcht, es
könnten dort etwa revolutio-
näre Umtriebe erfolgen. Erst
1864 führte König Karl von
Württemberg die Vereinsfrei-
heit endgültig ein.

Wenn ein Verein unter diesen
Umständen 175 Jahre alt wird,
und damit das Königreich
Württemberg, das Deutsche
Kaiserreich, die Weimarer Re-
publik, die Diktatur des Drit-
ten Reichs, zwei Weltkriege,

die Besatzungszeit nach dem
Zweiten Weltkrieg überdauert
bzw. überstanden hat, dann ist
dies Ausdruck von Standfes-
tigkeit, Zielstrebigkeit und
festem Zusammenhalt unter
den Mitgliedern.

Aber auch die Bilanz der jün-
geren Vereinsgeschichte kann
sich sehen lassen: von der
Gründung der Jugendkapelle
1963 über den großen Erfolg in
der obersten Klasse bei den
Amateurmusikern in den
1970er Jahren bis hin zur
Gründung der vereinseigenen
Musikschule 1995. Der Verein

Grußwort Uwe Janousch 1. Vorsitzender Musikverein Stadtkapelle Welzheim

Die Musik für die Menschen
Liebe Musikfreunde,
verehrte Gäste,

„Musik für die Menschen“ - so
lautet das Motto für das 175-
jährige Jubiläum des Musikver-
eins Stadtkapelle Welzheim
e.V. Und genau dies ist das Be-
streben unseres Musikvereins
seit nunmehr 175 Jahren: Musik
für die Menschen zu machen,
für die Menschen unserer Hei-
matstadt und auch darüber hi-
naus. Bei zahlreichen Veran-
staltungen in Welzheim und
Umgebung sind Gruppierungen
unseres Vereins seit jeher wich-
tige Programmbestandteile.

Nimmt man das Jubiläum zum
Anlass, Rückblick auf die 175-
jährige Geschichte zu halten,
so kann man dies nur mit aller-
größtem Respekt und Hoch-
achtung tun.

Unzählige engagierte Ehren-
amtliche haben Verantwor-
tung übernommen und den
Musikverein Stadtkapelle
Welzheim durch Kriege, Wirt-
schaftskrisen und politische
Unruhen geführt. Die Liebe
zur Musik war die treibende
Kraft, die selbst schwerste Kri-
sen überwand.

Und die Liebe zur Musik ist es
auch, die heute noch Menschen
unterschiedlichsten Alters und

Helfern, die die Seele dieses
Vereins sind. Nicht zu vergessen
auch die Dirigenten, die jeder
auf seine Weise eine Ära geprägt
haben. Ein besonderer Dank gilt
der Stadt Welzheim, die für
„ihre“ Stadtkapelle immer ein
offenes Ohr hatte und hat und
deren Unterstützung weit über
das Übliche hinausgeht.

Verehrte Gäste, feiern Sie mit
uns unser Jubiläum, wir freuen
uns darüber und begrüßen Sie
sehr herzlich in Welzheim. Ein
ganz besonderer Gruß gilt un-
seren italienischen Freunden,
unserer Partnerkapelle „I Mu-
sic Piemonteis Cirié“ aus dem
schönen Piemont. Wir freuen
uns, dass sie die weite Reise
antreten, um uns zu unserem
Jubiläum zu gratulieren.

„Ohne Musik wäre das Leben
ein Irrtum“, sagte Friedrich
Nietzsche einmal. Wie recht er
hatte! In diesem Sinne sehen
wir vom Musikverein Stadtka-
pelle Welzheim optimistisch in
die Zukunft.

Herzlichst

Ihr Uwe Janousch
1. Vorsitzender Musikverein
Stadtkapelle Welzheim e.V.

Herkunft vereint. Kaum ein
anderes Hobby schafft es, dass
70- und 17-Jährige nebenei-
nander gemeinsam derselben
Freizeitbeschäftigung nachge-
hen - dem Musizieren.

Dieses kulturelle Erbe zu wah-
ren, wird uns auch weiterhin
Verpflichtung und Motivation
sein. Auch in Zukunft soll der
Musikverein Stadtkapelle
Welzheim ein würdiger musi-
kalischer Botschafter der
Stadt Welzheim sein.

Ein Jubiläum ist aber auch An-
lass, um Dank zu sagen all den
Musikerinnen, Musikern, Mit-
gliedern und ehrenamtlichen

scheinenden Gegensätzen ge-
prägten Welt.

Um die Zukunft des Musikver-
eins Stadtkapelle Welzheim
e.V. müssen wir uns angesichts
der hervorragenden Jugendar-
beit, durch die eigene Musik-
schule und das ungebrochene
Interesse am Musizieren keine
Sorgen machen. Dem Musik-
verein gelingt es seit Genera-
tionen, Musikerinnen und Mu-
siker aller Altersgruppen zu-
sammenzuführen und somit
auch einen wichtigen Beitrag
für die Gesellschaft zu leisten.

Im Namen des Blasmusikver-
bands Rems-Murr e.V. und
auch persönlich gratuliere ich
dem Musikverein Stadtkapelle
Welzheim e.V. zum 175-jähri-
gen Jubiläum und wünsche für
die Zukunft alles Gute.

Jürgen Oswald
Verbandsvorsitzender

Liebe Musikerinnen und Mu-
siker, liebe Mitglieder und
Freunde des Musikvereins
Stadtkapelle Welzheim,

bereits im Jahr 1836 hatten ein
paar Musiker die Idee, das kul-
turelle Leben in Welzheim mit
Blasmusik zu bereichern. Da-
mit war der Grundstein für die
Gründung des ältesten Musik-
vereins im Rems-Murr-Kreis
gelegt. Der Verein kann somit,
allen Tücken zum Trotz, auf
eine 175-jährige Vereinsge-
schichte ohne Unterbrechung
zurückblicken. Einflussreiche
Persönlichkeiten aus Kirche,
Politik und Wirtschaft haben
sich in ihrer Zeit für die Musik
engagiert, im Bewusstsein der
Bedeutung für das kulturelle
und gesellschaftliche Leben
der Stadt.

Die Musik, eine der schönsten
menschlichen Ausdrucksfor-
men, ist seit Urzeiten in allen
Kulturen weltweit verbreitet.
Die Formen des Musizierens,
die Stilrichtungen, die Moden
und die Anlässe der Auffüh-
rungen sowie die Auswahl an

Instrumenten haben sich im
Laufe der Zeit gewandelt.
Durch die ganze Geschichte
hindurch geblieben ist die
Lust, rhythmische und melo-
diöse Klänge zu erzeugen. Der
Faszination der Musik waren
und sind die Menschen zu allen
Zeiten erlegen. Überall auf der
Erde. Musik ist eine der großen
und menschlichen Gemein-
samkeiten in einer von Zerris-
senheit und oft unüberwindbar

Vorsitzender des Blasmusikverbandes Rems-Murr e.V. Jürgen Oswald

Ein wichtiger Beitrag für die Gesellschaft

Links: Der Musikverein Stadtkapelle Welzheim 1958, in der Mitte ste-
hend Dirigent Hermann Neher jun.. Oben: Die Stadtjugendkapelle Welz-
heim 1976 mit ihrem Dirigenten Günther Hahn. Der Musikverein Stadt-
kapelle Welzheim 1996, in der Mitte stehend Dirigent Thomas Stöhr.
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175 Jahre Musikverein Stadtkapelle Welzheim e.V.

Welzheimer Musiksommer
Das kommende Wochenen-
de vom 8. bis 10. Juli steht in
Welzheim ganz im Zeichen
der Blasmusik: der Musikver-
ein Stadtkapelle Welzheim
feiert als ältester Musikver-
ein des Rems-Murr-Kreises
sein 175-jähriges Jubiläum.

Los geht’s am Freitag, 8. Juli,
mit einem großen Jubiläums-
Festakt um 19.30 Uhr in der
Welzheimer Justinus-Kerner-
Halle. Neben dem Jubilar, der
Stadtkapelle Welzheim, tritt
auch die „I Music Piemonteis
Cirié“, die italienische Partner-
kapelle der Welzheimer, auf.
Mit dem italienischen Orchester

verbindet den Musikverein
Stadtkapelle Welzheim eine
nun fast schon 30-jährige
Freundschaft; 1983 traf man
sich das erste Mal.

Zum offiziellen Festakt ist die
gesamte Bevölkerung herzlich
eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Großes Straßenfest am
Samstag und Sonntag

Am Samstag, 9. Juli, beginnt
um 17.00 Uhr ein großes Stra-
ßenfest rund um den Welzhei-
mer Kirchplatz, das gemeinsam
mit der Stadt Welzheim veran-
staltet wird. Zahlreiche be-
freundete Vereine und private
Anbieter bieten kulinarische
Köstlichkeiten an, von türki-
schen und asiatischen Speziali-

Blaskapellen durch die Welz-
heimer Straßen zum Kirch-
platz, um der Bevölkerung die
Blasmusik nahe zu bringen.

Mit der schwäbischen
Waldbahn zum Fest

Interessant wird ein Besuch
dieser Veranstaltung durch eine
Fahrt mit dem Dampfzug der
schwäbischen Waldbahn von
Schorndorf aus (10.00, 13.00
und 16.30 Uhr) bzw. ab den da-
rauf folgenden Haltestellen.
Eine Rückfahrt ab Welzheim
(15.05 und 18.05 Uhr) ist eben-
falls möglich.

Man sieht, der Weg nach Welz-
heim lohnt sich an diesem Wo-
chenende auf jeden Fall.

täten bis zur traditionellen
Grillwurst ist für jeden Gaumen
etwas geboten. Dazu Blasmusik
auf zwei Bühnen von vielen Mu-
sikvereinen aus der Region. Au-
ßerdem bietet die Big-Band-
Formation „BlechRock“ Blas-
musik der anderen Art und
heizt dem Publikum mit Rock
und Pop ein.

Sonntags geht ab 11.00 Uhr das
Straßenfest weiter. Zusätzlich
bieten auf einem großen Floh-
markt zahlreiche Händler ihre
Waren an, zudem haben die
Welzheimer Geschäfte ab 13.00
Uhr ihre Läden an diesem ver-
kaufsoffenen Sonntag geöffnet.

Um 13.30 Uhr führt ein Stern-
marsch von verschiedenen
Startpunkten aus zahlreiche

Der Musikverein Stadtkapelle Welzheim im Jubiläumsjahr 2011, links außen stehend Dirigent Günther Hahn. Foto: Privat

Herzlich willkommen in der Limes-Stadt

Gastkapellen der
Jubiläumstage
Der Musikverein Stadtkapel-
le freut sich darüber, dass
viele Kapellen aus dem Um-
land zugesagt haben, am
175-jährigen Jubiläum mit-
zuwirken.

An dieser Stelle möchten wir
die Gastkapellen namentlich
erwähnen und ganz herzlich in
unserer Limes-Stadt willkom-
men heißen.

I Music Piemonteis Cirié
(Italien)

Musikverein
Baltmannsweiler e.V.

Musikverein Bargau

Musikverein Buoch e.V.

Musikverein Endersbach e.V.

Musikverein Fichtenberg e.V.

Musikverein
Fornsbach 1971 e.V.

Musikverein
Stadtkapelle Gaildorf

Musikverein „Harmonie“
Geradstetten 1907

Musikverein „Frischauf“
Grab e.V.

Musikverein Gschwend

Musikverein „Frisch-Auf“
Haubersbronn

Musikverein Oberrot

Musikverein Pfersbach

Musikverein
Stadtkapelle Schorndorf e.V.

Musikverein Spraitbach

Musikverein „Trachtenkapelle“
Steinenberg 1904 e.V.

Musikverein Unterweissach e.V.

Musikverein Concordia Weiler
(Rems) e.V.

Fanfarenzug
Freiwillige Feuerwehr Welzheim

Unsere Gäste aus Italien „I Music Piemonteis“ Cirié. Foto: Privat

Die Stadtjugendkapelle Welzheim im Jubiläumsjahr 2011, links außen stehend Dirigent Sebastian Rathmann. Foto: Privat

Musikverein, was willst
du noch mehr?

Wenn ich denke an unsere Vereine,
da komme ich zu dem Entschluss:
Als erster von allen Vereinen,
der Musikverein stets bleiben muss.

Wir haben einen rührigen Vorstand,
einen Besseren gibt es hier nicht.
Er ist eifrig, recht freundlich und leger
Musikverein, was willst du noch mehr.

Wir haben einen feinen Kassierer,
ihm gleich auch einen Schriftführer.
Der erste zeigt, was er kann.
Der zweite schreibt unsern Roman.

Unser Ausschuss ist vielseitig hier.
Ein Seiler und ein Tapezier.
Fabrikanten und ein Stukateur.

Im Kreis auch ein Redakteur.
Und machen wir voll die Logik,
vergessen sei nicht die Technik.
Wir brauchen ihn, bei seiner Ehr,
Musikverein, was willst du noch mehr.

Wir haben einen tüchtigen Dirigenten,
meistert Klavier und Instrumenten.
Er sorgt auch für Stimmung und Suff,
Musiker, steckt dieses nicht uff.

Auch haben wir einen Finanzmann.
Der Instrumenten-Vorschuss geben kann.
Musikverein, nun ist voll das Säckle
Mit dem Zimmermann und mit dem Späckle.

Wir haben auch gute Musik.
Drauf tanzen die Pärchen so schick.
Drum fragt auch der Tänzer die Mähr:
Mein Liebchen, was willst du noch mehr.

Wir halten zusammen wie Niet,
dafür sorget unser Schmied.
Wir halten dir Treue und Ehr
Lieber Vorstand, was willst du noch mehr.

Ein Gedicht vom langjährigen Musiker und Ausschussmitglied
Paul Schönleber zum Unterhaltungsabend 1931

Musik liegt in der Luft -
Spielplan der
Gastkapellen

Freitag, 8. Juli

19.30 Uhr
Justinus-Kerner-Halle

Welzheim

Jubiläumsfestakt

Konzert der Stadtkapelle
Welzheim und der „I Music

Piemonteis Ciriè“ aus Italien

Samstag, 9. Juli

Kirchplatz

17:00 bis 18:45 Uhr
Musikverein

Stadtkapelle Schorndorf

19:00 bis 20:45 Uhr
Musikverein Weiler/Rems

21:00 bis 24 Uhr
Blech Rock

Museumshof

17:00 bis 18:30 Uhr
Musikverein

Baltmannsweiler

18:45 bis 20:15 Uhr
Musikverein Endersbach

20:30 bis 21:45 Uhr
Musikverein Pfersbach

22:00 bis 24:00 Uhr
Musikverein

Trachtenkapelle
Steinenberg

Sonntag, 10. Juli

Kirchplatz

11:00 bis 13:00 Uhr
Musikverein

Stadtkapelle Gaildorf

14:30 bis 17:00 Uhr
Musikverein Spraitbach

17.30 bis 22:00 Uhr
I Music Piemonteis

Cirié (Italien)

Museumshof

11:00 bis 13:00 Uhr
Musikverein Buoch

14:30 bis 16:30 Uhr
Musikverein Unterweissach

16:45 bis 18:45 Uhr
Rentnerband der

Stadtkapelle Welzheim

19:00 bis 22:00 Uhr
Musikverein

Stadtkapelle Welzheim

Tannwaldhütte

10:30 bis 13:00 Uhr
Stadtjugendkapelle

Welzheim

Wir beglückwünschen den
Musikverein Welzheim e.V.

zum 175-jährigen Jubiläum.
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Die Chronik des Musikvereins Stadtkapelle Welzheim

Von der geistlichen zur weltlichen Musik
1847 leitete der Unterlehrer
Guot den Musikverein. Er öff-
nete wohl das musikalische Re-
pertoire in Richtung weltlicher
Musik und brachte erste „pro-
fessionelle“ Strukturen in den
Verein. So ist in diesem Jahr in
den Kirchenbüchern der evan-
gelischen Kirchengemeinde ein
Antrag von Herrn Guot enthal-
ten, in dem er um ein Gehalt
für die Leitung der Kirchen-
musik bittet. Ein deutliches In-
diz dafür, dass zwischenzeit-
lich das Amt des Dirigenten
doch ein beträchtliches Aus-
maß angenommen hatte. Im
gleichen Jahr, also 1847, ist
auch eine Anfrage beim Dekan
der evangelischen Kirchenge-
meinde vermerkt, außerhalb
der Kirche bei einer Tanzhoch-
zeit aufzutreten. Dies wurde
zwar von der Kirche zunächst
abgelehnt, aber bereits zwei
Jahre später, 1849, stellte der
Dekan höchstpersönlich einen
Antrag bei seiner vorgeordne-
ten Dienststelle, ob denn „die
Posaunen in der Wirtschaft be-
spielt werden dürfen“. Wahr-
scheinlich haben ihm seine
„Kirchenmusiker“ keine Ruhe
gelassen. Wie dem auch sei, der
Schritt zur weltlichen Musik
war für den Musikverein Welz-
heim unaufhaltsam. So spielte
man fortan bei zahlreichen
Hochzeiten und Festivitäten
auf. Dem Niveau der Kirchen-
musik war dies übrigens nicht
unbedingt zuträglich. Offen-
sichtlich sah man nach einem
beschwingten „weltlichen“
Samstagabendauftritt den
sonntäglichen Gottesdienst
eher als lästige Pflichtübung
an, weshalb über die Kirchen-
musik immer öfter und lauter
gemurrt wurde.

Am 5. Juni 1864 steht im Sit-
zungsprotokoll des Kirchenge-
meinderats zu lesen: „ ...über
die Posaunenbegleitung in der
Kirche äußern sich die werten
Pfarrgemeinderäte dahin, dass
die vorkommenden Misstöne
auch von der Gemeinde gefühlt
werden, hie und da so sehr,
dass der Gemeindegesang da-
durch gestört wird.“

Offensichtlich fanden unsere
wackeren Altvorderen an welt-
lichen Auftritten großen Ge-
fallen und schon bald war eine
festliche Veranstaltung in
Welzheim ohne den Musikver-
ein schlichtweg undenkbar.
Dabei waren die Musiker bei-
leibe keine Kinder von Trau-
rigkeit, und ihr Ruf in den ge-
hobenen Kreisen von Welz-
heim war nicht gerade der bes-
te. So manch wackerer Wirt
sah die trinkfesten Musiker lie-
ber gehen als kommen. Davon
zeugt auch ein weiterer Auszug
aus einem Sitzungsprotokoll
des Kirchengemeinderats vom
11. Juni 1865: „ ...Diac.-Ver-
waltung bringt den bei der
letzten Tanzhochzeit vorge-
kommenen Unfug zur Anzeige.
Man hat dabei zu viel des guten
Gesüffs zu sich genommen. Der
Stadtpfarrer übernimmt es,
mit dem Stadtschultheißen
wegen Ausübung der Polizei zu
sprechen. Die Musik hat sich
diesmal brav gehalten ...“

Am 1. August 1869 wird in den
Pfarrbüchern der erste Auftritt
bei einem Festzug erwähnt: „
...es wird am 8.8.1869 die Ein-
weihung in Kaisersbach erfol-
gen. Besprochen wird der Fest-
zug mit den Sängern, Posaunen
und hiesiger Musikkapelle ...“

Von da an waren „weltliche“
Auftritte längst fester Be-
standteil der Auftritte des Mu-
sikvereins, und aus dem kultu-
rellen Leben von Welzheim
war unser Musikverein nicht
mehr wegzudenken.

Störungen durch die
Weltpolitik

Im Jahre 1870 zogen dunkle
Kriegswolken am Himmel auf
und erstmals wurde die ländli-
che Idylle des kleinen Welzhei-
mer Musikvereins durch die
hohe Weltpolitik empfindlich
gestört. 1870 brach bekannt-
lich der Krieg zwischen Frank-
reich und dem Königreich
Preußen aus, und womit die
Franzosen niemals gerechnet
hatten, wurde Wirklichkeit.
Zahlreiche andere deutsche
Länder, denen das Königreich
Preußen bisher so sympathisch
war wie ein eitriges Furunkel,
erklärten ihre Solidarität und
stellten sich an die Seite von
Preußen. So auch das König-
reich Württemberg, weshalb
auch in Welzheim zahlreiche
junge Männer in den Krieg zie-
hen mussten.

Ein Auszug aus den Kirchen-
gemeinderatsprotokollen vom
14. August 1870 spiegelt den
Ernst der Lage wider, „ ... es
wird beschlossen, im Welzhei-
mer Anzeigenblatt zu veröf-
fentlichen: Herr Stadtschult-
heiß bittet, etwaige Tanzmusik
hiesiger Musikkapelle am
nächsten Feiertag zu verbie-
ten, in Anbetracht der ernsten,
zu solchen Vergnügungen
nicht geeigneten Zeiten ...“

Aber vermutlich hatte der Mu-
sikverein Welzheim ohnehin
andere Sorgen, denn der Frank-
reichkrieg bescherte unseren
Vorfahren ernste Nachwuchs-
sorgen. Wie es ein Auszug aus
einem Sitzungsprotokoll des
Musikvereins vom 26. August
1870 beschreibt: „ ... durch den
Krieg in Frankreich und die
Einbeziehung guter Musiker als
Soldaten hat hiesige Musikka-
pelle Nachwuchssorgen und es
soll bedacht werden, die Aus-
bildung junger Burschen zu
Musikern zu fördern ...“

Nach dem Frankreichkrieg
nahm der Musikverein einen
erneuten Aufschwung. Dies
war wohl in erster Linie einem
Mann zu verdanken. Oberleh-
rer Kraus, der damals ein gro-
ßer Förderer unseres Vereins
war. Vehement setzte er sich
bei der Gemeinde- und Kir-
chenverwaltung für „seinen“
Verein ein. 1885 wurde er sogar
Dirigent des Musikvereins.

Die ersten großen
Veranstaltungen

Aus dem Jahr 1872 ist erstmals
eine Liste mit den damals akti-
ven Musikern überliefert. Die
Namen der Musiker waren:
Schmid, Schmid jun. (Kübler-
meister), Mayle (Flaschner-
meister), Nothardt (Nagel-
schmied), Abele (Dreher),
Räuschle (Wagner) und sein

Bruder Karl, Hofmann (Hutma-
cher) und Munz (Stadtacciser).

1884 waren erste Berichte über
den Musikverein im „Boten
vom Welzheimer Wald“ dem
Vorläufer der heutigen „Welz-
heimer Zeitung“ zu lesen. Im
Juli des Jahres verfügte der
Stadtschultheiß Wenzel, dass
die Reparaturen der Musikin-
strumente nach Vorlegung der
Rechnungen von der Stadt be-
zahlt werden. Oberlehrer
Kraus, der wohl so etwas wie
Vorsitzender und Kapellenlei-
ter in Personalunion war, hatte
im selben Jahr mit weiteren
Schwierigkeiten zu kämpfen.
Zu dieser Zeit gab es auch in
Welzheim einen Kriegerverein,
der über erheblichen Einfluss
verfügte. Diese Kriegervereine
waren nach dem für das Deut-
sche Reich erfolgreichen
Frankreichkrieg landauf,
landab entstanden. Der Krie-
gerverein Welzheim gründete
bald eine eigene Musikabtei-
lung, da ein Kriegerverein na-
türlich auch über eine zünftige
Marschmusik verfügen musste.
Da jedoch der Kriegerverein
neben ungeheurem Einfluss in
der Gemeinde auch über die
nötigen Finanzen verfügte,
drohte seine Musikabteilung
unseren kleinen Musikverein
fast zu erdrücken. Aus Ver-
nunftgründen „fusionierte“
man letztlich mit dem Krieger-
verein, da zwei Musikkapellen
für Welzheim dann doch des
Guten zu viel gewesen wäre.
Diese „Vernunftehe“ war al-
lerdings alles andere als glück-
lich und fast ständig kam es zu
harten Auseinandersetzungen
zwischen den Musikern und
den Verantwortlichen des
Kriegervereins. Offensichtlich
waren vor allem die jahrzehn-
telang gewachsenen freund-
schaftlichen Beziehungen des
Musikvereins zum hiesigen
Liederkranz den Kriegern ein
Dorn im Auge, so dass es mit-
unter zwischen Kriegern und
Musikern gewaltig „funkte“.

Im Jahre 1892 schließlich löste
sich der Musikverein wieder
vom Kriegerverein, obwohl es
mit erheblichen finanziellen
Risiken verbunden war, sich
aus dem Schoß der finanzstar-
ken „Mutter“ zu entfernen.
Daher ergab sich bald der
Zwang für den Musikverein,
mit Erlösen aus Veranstaltun-
gen und Festen die stets an
Ebbe leidende Vereinskasse
aufzubessern.

So wurde dann am 31. Juli
1892 eine Veranstaltung ins
Leben gerufen, die es bis zum
heutigen Tag noch gibt und die
sich bei der Bevölkerung gro-
ßer Beliebtheit erfreut, das tra-
ditionelle Waldfest. Das erste
Waldfest damals veranstaltete

der Musikverein übrigens zu-
sammen mit dem Liederkranz
und dem evangelischen Kir-
chenchor.

Acht Jahre später, am 28. und
29. Juli 1900, richtete der TV
Welzheim (heute TSF) das
Gauturnfest des Remsgaues
aus, eine Großveranstaltung,
bei der ganz Welzheim auf den
Beinen war, und der Musikver-
ein gehörte zum festen Be-
standteil des Rahmenpro-
gramms.

1905 hatte der Musikverein
eine Art „Déjà-vu-Erlebnis“,
wieder wurde er von einem fi-
nanzkräftigen und einflussrei-
chen Verein „geschluckt“. Zu
dieser Zeit existierte in Welz-
heim ein Kegelklub, der seine
Aktivitäten jedoch nicht aufs
wöchentliche Kegelschieben
beschränkte. Offensichtlich
hatte damals in Welzheim das
Kegeln einen ähnlichen Stel-
lenwert wie heutzutage das
Golfen. Mann oder Frau von
Welt musste einfach dazugehö-
ren. So war im damaligen Ke-
gelklub die gesamte High So-
ciety Welzheims versammelt.
Allerdings muss man fairer-
weise hinzufügen, dass die Ehe
mit dem Kegelklub für den
Musikverein durchaus erhebli-
che Vorteile brachte. Die Mit-
glieder des Kegelklubs förder-
ten die Blasmusik enorm. So
konnte im Jahre 1909 erstmals
ein echter Profi für das Diri-
gentenamt gewonnen werden,
Musikdirektor Adolf Fröhlich
aus Blaubeuren wurde vom
Musikverein als musikalischer
Leiter verpflichtet.

1911 stand wiederum ein
Großereignis in Welzheim an.
Die Einweihung der Eisen-
bahnstrecke. Damaligen Be-
richten zufolge war bei diesem
Ereignis in Welzheim die „Höl-
le“ los, ganz Welzheim, mit
Kind und Kegel, nahm daran
teil. Natürlich war der Musik-
verein einmal mehr wesentli-
cher Bestandteil des Rahmen-
programms.

1914, ein weiteres markantes
Datum in der Vereinsgeschich-
te. Hermann Neher sen. wurde
Kapellmeister. Auf ihn setzte
der Musikverein große Hoff-
nungen, wie aus einer Vor-
standserklärung zum Dirigen-
tenwechsel nachzulesen ist: „
...wir Musiker in Welzheim
dürfen deshalb sicher sein,
dass, wenn unsere Musiker und
Herr Neher treu zusammenste-
hen, er hier die Musik in kurzer
Zeit auf eine Höhe bringen
wird, dass sie jeder anderen
Musik außerhalb unserer Stadt
ebenbürtig zur Seite stehen
kann, und auch darf. An der
nötigen Unterstützung durch
den Hauptverein Kegelklub
wird es nicht fehlen ...“

Kurkapelle Welzheim, Abteilung Kegelclub 1909 mit ihrem Dirigenten Adolf Fröhlich. Fotos: Privat

Musikverein Welzheim 1922 mit ihrem Dirigenten Hermann Neher sen.

Der Musikverein Stadtkapel-
le Welzheim e. V. 1836 ist
der älteste Musikverein im
Rems-Murr-Kreis und - nach
dem Liederkranz - der zweit-
älteste Verein in Welzheim.

Die Vereinshistorie über solch
einen langen Zeitraum lücken-
los wiederzugeben, ist leider ein
aussichtsloses Unterfangen.
Viele Aufzeichnungen, Unterla-
gen und Dokumente haben po-
litische Wirren, Kriege, aber
auch vereinsinterne Zerwürf-
nisse nicht überstanden.

Insofern erhebt auch diese
Chronik keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Dass die Ge-
schichte des Musikvereins
Stadtkapelle überhaupt in die-
ser Ausführlichkeit aufgezeigt
werden kann, ist vor allem ein
Verdienst von zwei Musikerka-
meraden, dem ehemaligen Ver-
einsvorsitzenden Josef Latzel,
der Ende der sechziger Jahre in
langer, mühevoller Arbeit zwei
dicke Aktenordner mit alten
Unterlagen regelrecht „zusam-
menpuzzelte“ und dem lang-
jährigen Schriftführer Klaus
Schmitz, der aus diesen Akten-
ordnern und den Unterlagen
der darauf folgenden Jahre
eine tabellarische Chronik er-
stellte. Uwe Janousch vervoll-
ständigte regelmäßig das Ver-
einsgeschehen durch die Ak-
tualisierung der Ereignisse der
letzten Jahre, während Jürgen
Röhr für dieses Jubiläum das
Gesamtwerk überarbeitete.

Aller Anfang ist schwer

Es gibt wohl kaum eine pas-
sendere Überschrift für das
erste Kapitel unserer Vereins-
geschichte. Denn leicht hatten
es unsere Gründerväter ganz
gewiss nicht, als sie im Jahre
1836 beschlossen, das damals
dürftige Kulturleben in Welz-
heim mit einem Blasorchester
zu bereichern. Allgemein wird
1836 als Gründungsjahr be-
zeichnet, da in diesem Jahr das
Musizieren in organisierte
Bahnen gelenkt wurde, es vor-
her aber bereits genügend
blasmusikalische Aktivitäten
gab.

Die Motive unserer Grün-
dungsväter waren im Übrigen
äußerst ehrenwert und zu-
nächst rein geistlicher Absicht,
man wollte, so steht´s geschrie-
ben, den Gottesdienst mit
Blasmusik bereichern. Natür-
lich musizierten die Musiker
auf ehrenamtlicher Basis, wie
es übrigens heute auch noch
der Fall ist.

Leider ist es das Los der meis-
ten Pioniere, dass ihnen die ge-
bührende Anerkennung zu-
nächst verwehrt wird. Ähnlich
erging es den tapferen Grün-
dern unseres Musikvereins.
Weder die evangelische Kir-
chengemeinde, deren Gottes-
dienste ja fortan mit Blasmusik
„umrahmt“ werden sollten,
noch die Welzheimer Bevölke-
rung zeigten überschäumende
Begeisterung über die Idee. So-
mit rannten die wackeren Mu-
siker keineswegs offene Türen
ein. Diese Skepsis hatte seinen
Grund in dem eingangs er-
wähnten bisherigen „unorga-
nisierten“ Musizieren, das zu-
weilen hohe Anforderungen an
die Geduld und Nerven der Zu-
hörer stellte.

Aber es zeigte sich bald, dass
sich die Skeptiker bezüglich
der musikalischen Qualität des
neuen Musikvereins geirrt hat-
ten, ihre schlimmsten Erwar-
tungen wurden nämlich noch
übertroffen.

Dieses deutlich verbesserungs-
fähige musikalische Niveau
hatte natürlich verschiedene
Gründe, für die unsere Vorfah-
ren eigentlich nicht verant-
wortlich gemacht werden
konnten.

Kaum einer der damaligen Mu-
siker genoss eine musikalische
Ausbildung. Die meisten

brachten sich die Töne selbst
bei. „Learning by doing“ sagt
hierzu der moderne Pädagoge,
„try and error-Prinzip“ der
heutige Managementberater.
Der erste Dirigent unseres Mu-
sikvereins, ein gewisser Herr
Kühner, kannte allerdings die-
se weisen Lehrsätze des 20.
Jahrhunderts noch nicht, seine
Pädagogik gründete sich man-
gels Möglichkeiten in einem
einzigen Satz: „I seng´s euch
vor und ihr schpielet´s noch“,
pflegte er zu seinen Musikern
zu sagen.

Zudem ließ die Qualität der In-
strumente viele Wünsche of-
fen. Kleinere Reparaturen er-
ledigten die Musiker selbst, bei
größeren Reparaturen landete
die Trompete oder Tuba nicht
wie heute bei einem Instru-
mentenbauer, sondern beim
örtlichen Flaschner oder
Schmied. So waren viele Musi-
ker froh, dass sie ihrem Instru-
ment überhaupt einen Ton ent-
locken konnten, ob es dann tat-
sächlich der richtige war,
stand auf einem anderen Blatt.

Das konnte jedoch die wacke-
ren Musikjünger nicht beein-
drucken. Voller Elan und En-
gagement stürzten sie sich in
die neue Aufgabe und berei-
cherten den bis dahin eher ru-
higen Gottesdienst durch ihre
Musik deutlich. Auch diejeni-
gen Bürger, die sonntagmor-
gens ihr warmes Bett dem
Kirchgang vorzogen, brauch-
ten den neuen Kulturgenuss
nicht missen. Regelmäßig nach
dem Gottesdienst wurde vom
Kirchturm geblasen, eine Tra-
dition, die übrigens heute noch
durch den Posaunenchor der
evangelischen Kirche gepflegt
wird.

Die Besetzung der damaligen
Turmbläser war zwar unge-
wohnt, aber äußerst wirksam.
Ein Piston (hohe Trompete)
und drei Posaunen sorgten
nachhaltig dafür, dass auch
der größte Langschläfer das
Mittagessen nicht verpasste.
Die Wirkung unserer wackeren
Turmbläser war so durch-
schlagend, dass einmal, so
wurde überliefert, die Enkel
des damaligen Dekan Heintze-
ler bei einem Besuch in Welz-
heim ihren Großvater allen
Ernstes gefragt haben, ob denn
dies die berühmten Posaunen
von Jericho seien.

Die Chronik des Musikvereins Stadtkapelle Welzheim

175 Jahre - und kein
bisschen leise

Einer der Gründungsväter des spä-
teren Musikvereins, Herr Bareiß
mit Gattin.
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Zwischen den Weltkriegen
Im gleichen Jahr, also 1914,
kündigten sich tiefgreifende
weltpolitische Ereignisse an.

Der 1. Weltkrieg stand vor der
Tür. So hat auch unser nächs-
ter Auszug aus dem Protokoll
einer Ausschusssitzung vom 5.
August 1914 einen sehr ernsten
Unterton: „ ... kurz vor Abhal-
tung unseres Sommerfestes,
auf das man sich schon überall
gefreut hatte, zog ein schweres
Unheil und drohendes Kriegs-
gewitter auf. Obwohl es nie-
mand glauben wollte, brach
dasselbe mit elementarer Ge-
walt aus und im August 1914
wurde vom deutschen Kaiser
der Kriegszustand verkündet.
Viele von unseren Mitgliedern
mussten zur Fahne eilen und
sich schon zwei oder drei Tage
nach Kriegsanbruch bei ihren
Truppenteilen stellen. Von ei-
ner Abhaltung des Sommerfes-
tes wurde in Anbetracht der
sehr ernsten Lage vorher Ab-
stand genommen ...“

Während des 1. Weltkrieges
hielten sich die Aktivitäten des
Musikvereins naturgemäß in
Grenzen. Nach dem Krieg, im
Jahre 1918, baute der damalige
1. Vorsitzende Karl Brecht den
Verein wieder auf. Dirigent
war nach wie vor Hermann Ne-
her sen.

1,00 Mark. Leider blieb der Di-
rigent den Welzheimern nicht
lange erhalten, bereits ein Jahr
später, 1929, verließ er Welz-
heim wieder.

Carl Elßer, der 1930 das Amt
des 1. Vorsitzenden übernahm,
hatte nach den vorhergegange-
nen Geschehnissen gleich den
„richtigen“ Einstand, da eine
Vereinsauflösung nicht ver-
wirklicht und mit einem akti-
ven Ausschuss viele Schwie-
rigkeiten gemeistert wurden.
Was ihn in seiner Arbeit be-
stärkte, denn immerhin blieb
er viele Jahre, bis 1949, in die-
sem Amt. Eine ganz gewaltige
Leistung.

Von 1930 bis 1935 übernahm
Oberlehrer Friedrich Binz den
Dirigentenstab. Zur Aufbesse-
rung der klammen Kassenlage
wurden weitere gewinnbrin-
gende Aktivitäten durchge-
führt. Außerdem wurde der
Verein am 4. Oktober 1930 in
das Vereinsregister des Amts-
gerichts Welzheim eingetra-
gen.

Musikdirektor Hermann
Eschrich leitete dann von Mitte
1935 bis 1939 musikalisch den
Verein. In diese Zeit fiel auch
das erste große überregionale
Fest, das der Musikverein ver-
anstaltete. Vom 1. bis 3. August
1936 richtete der Musikverein
Stadtkapelle den Volksmusik-
tag mit Wertungsspiel aus. Im
gleichen Jahr, also 1936, wurde
eine Abteilung Streichorches-
ter gegründet, man höre und
staune!

brachte man dort beim Wer-
tungsspielen die bekannte Ou-
vertüre „Orpheus in der Unter-
welt“ von Jacques Offenbach
zu Gehör (und dies mit 12 Mu-
sikern!). Lohn für die Mühe
war ein hervorragender II-A-
Preis.

Im gleichen Jahr, 1924, über-
nahm Kapellmeister Richard
Werner aus Schwäbisch
Gmünd die musikalische Lei-
tung des Musikvereins von
Hermann Neher sen.

1926 zählte der Musikverein
laut Sitzungsprotokoll „11
Ausschussmitglieder und 124
Mitglieder“, für damalige Ver-
hältnisse durchaus ein stattli-
cher Verein.

Das erste ganz große Musikfest
in Welzheim fand übrigens am
17. Mai 1928 statt. Anlässlich
des Bezirksausfluges des 9. Be-
zirks des Süddeutschen Musik-
verbandes nach Welzheim fand
in der hiesigen Stadthalle
(heute Eugen-Hohly-Halle) ein
großes Konzert mit Musikka-
pellen aus Schorndorf, Waib-
lingen, Plüderhausen, Ruders-
berg, Strümpfelbach,
Gschwend und natürlich Welz-
heim statt.

1928 war es auch, dass der Mu-
sikverein wieder einmal einen
neuen Dirigenten bekam. Mit
Musikmeister Paul Kochte aus
München konnte wiederum ein
Profi verpflichtet werden. Das
Antrittskonzert des neuen Mu-
sikmeisters fand am 18. No-
vember 1928 statt. Der Eintritt
kostete im Vorverkauf 75 Pfen-
nig und an der Abendkasse

Urkunde einer erfolgreichen Wer-
tungsspielteilnahme 1924.

1930 eine Vorläuferveranstaltung unseres heutigen Weinfestes.

In den 20er Jahren wies der
Musikverein dank Hermann
Neher sen. ein durchaus be-
achtliches musikalisches Ni-
veau auf, zahlreiche Urkunden
von Wertungsspielen und Auf-
tritten aus der damaligen Zeit
zeugen davon. In diese Ära fiel
auch die Ernennung des Mu-
sikvereins zur Stadtkapelle.
Der neue Vereinsname lautete
nun „Musikverein Stadtkapel-
le Welzheim“. Hervorzuheben
ist insbesondere die Teilnahme
am Süddeutschen Musikfest in
Karlsruhe 1924. Unter der Lei-
tung von Hermann Neher sen.

Anzeige der Weihnachtsfeier
1925.

Einladung zur Generalversamm-
lung 1930.

Der Musikverein Stadtkapelle Welzheim im Jahre 1978, in der Mitte stehend 1. Vorsitzender Fritz Schnabel,
Dirigent Hermann Neher jun., 2. Vorsitzender Manfred Hellstern. Fotos: Privat

retten, in der Spitze zählte die
Jugendkapelle damals 76 (!)
Jungmusiker/innen.

Doch auch die Stadtkapelle un-
ter der Leitung von Hermann
Neher jun. erlebte in den 70er
Jahren einen musikalischen
Höhenflug. Endlich einmal war
man in allen Registern gut be-
setzt, die Musiker zeigten sich
hochmotiviert, und so konnte
der Erfolg nicht ausbleiben. Die
Stadtkapelle „stieg auf“, von
der Oberstufe in die Höchststu-
fe, der obersten Klasse bei den
Amateurmusikern. Ein Erfolg,
den man bis zum heutigen Tage
nicht wiederholen konnte.

In diesen Jahren gab es auch
zahlreiche Kontaktaufnahmen
zu in- und ausländischen Ka-
pellen. So unter anderem auch
zur Stadtkapelle Rottenmann,
zu der heute noch eine rege
freundschaftliche Beziehung
besteht.

Ein Höhepunkt der Vereinsarbeit
und verdiente Anerkennung für
jahrzehntelange Kulturpflege in

In der Hauptversammlung 1967
wurde Franz Maly zum 1. Vor-
sitzenden gewählt, und 1970
Fritz Schnabel, heute noch un-
ser Ehrenvorsitzender, sein
Nachfolger.

Unter der Federführung von
Fritz Schnabel fand 1971 auch
das 25. Bezirksmusikfest in
Welzheim statt, die bis dahin
größte Veranstaltung in der
Vereinsgeschichte, bei der meh-
rere ausländische Kapellen in
unserer Stadt zu Gast waren.
Fritz Schnabel war es dann
auch, der dem Musikverein
Stadtkapelle moderne und
„professionelle“ Strukturen
verpasste, eine Strukturreform,
die längst überfällig war.

Dirigent der Jugendkapelle
wurde 1972 Günther Hahn, da-
mit beschäftigte der Musikver-
ein erstmals zwei Dirigenten.
Der junge Musikpädagoge Gün-
ther Hahn löste einen wahren
Boom bei der Jugendkapelle
aus. Der Musikverein konnte
sich vor Anmeldungen kaum

Welzheim, war sicherlich auch
die Verleihung der Pro-Musica-
Plakette durch den Bundespräsi-
denten 1977.

1979 wurde die Führung des
Musikvereins Stadtkapelle wie-
derum gewechselt. Fritz Schna-
bel übergab die Vereinsführung
an Georg Baumüller. Im glei-
chen Jahr gab Günther Hahn
den Dirigentenstab bei der Ju-
gendkapelle wieder ab. Zu sei-
nem Nachfolger wurde sein
Vorgänger, Hermann Neher.

Der Franke Georg Baumüller,
ein mittelständischer Unterneh-
mer, gab in seiner ihm eigenen
optimistischen Art (Lieblingszi-
tat: „Wird schon geh’n) dem Ver-
ein ebenfalls entscheidende Im-
pulse. Er initiierte den Bau eines
Vereinsheimes, der „Tannwald-
hütte“, heute Hauptkapital des
Vereins, und er setzte sich mit
dieser Idee gegen viel Wider-
stand in den eigenen Reihen
durch. Zu- recht, wie man heute
im Nachhinein feststellen kann.
Er betrieb außerdem den Umzug
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Höhenflug in den 70er Jahren
von zwei traditionellen Veran-
staltungen, Fasching und Jahres-
feier, von der alt ehrwürdigen
Stadthalle in die damals neu er-
baute Justinus-Kerner-Halle.
Damals durchaus ein gewagtes
Risiko. Die Vereinszeitung
„Blechtrommel“ wurde 1981
erstmals aufgelegt und der Re-
dakteur Uwe Janousch berichte-
te aus dem Vereinsleben mit Ak-
tuellem, Glossen und vielen Fo-
tos bis 1999.

Außerdem führte Georg Bau-
müller sein „Lieblingskind“
ein, heute eine der lukrativsten
und erfolgreichsten Veranstal-
tungen des Musikvereins Stadt-
kapelle, das Weinfest. Eine Ver-
anstaltung, die er, als Franke,
Kind einer Weingegend, in
Welzheim einfach vermisste.
Heute ist das Weinfest, immer
am letzten Oktoberwochenende
in der Justinus-Kerner-Halle,
ein Publikumsmagnet für die
ganze Region und einer der be-
liebtesten Treffpunkte auf dem
Welzheimer Wald.

Aufruf zur Schrottsammlung 1956.
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Wiederaufbau und mit neuem Mut in die Zukunft
Im Jahre 1939 wurde ein alter
Bekannter wieder Stadtkapell-
meister. Hermann Neher sen.
übernahm zum zweiten Mal
den Dirigentenstab in unserem
Verein, den er dann bis 1950
innehatte.

Der Gemeinderat bewilligte
1940 einen Vertrag zwischen der
Stadt Welzheim und Musik-
meister Hermann Neher sen.
über die Zahlung eines Warte-
geldes von 1.560,00 Reichsmark
pro Jahr für die Leitung des Mu-
sikvereins Stadtkapelle und des
Liederkranzes.

Wie wohl bei allen Vereinen
hatte der 2. Weltkrieg auch beim
Musikverein Stadtkapelle deut-
liche Blessuren hinterlassen.
Angefangen hat die Wiederbele-
bung des Musikvereins Anfang
des Jahres 1949, als Bürgermeis-
ter Otto Aichele, ein großer
Freund und Gönner des Musik-
vereins, der nicht nur durch
Worte (wie so oft bei Politikern),
sondern auch mit Taten hilf-
reich den Wiederaufbau des
Vereins vorantrieb, die Musiker
Eugen Kugler, die Brüder Er-
win, Otto und Rudolf Döbele,
Karl Österle und Karl Eisen-
mann zu einem Gespräch auf
das Rathaus geladen. Außerdem
übernahm es Bürgermeister Ai-
chele, mit Hermann Neher sen.
zwecks einer Wiederaufnahme
seiner früheren Dirigententätig-
keit zu verhandeln und zudem
jemanden zu suchen, der den
Vorsitz im Verein übernehme.
Ersterer sagte unter Bedingun-
gen zu und mit Karl Riedel, Alt-
Welzheimer und damaliger Bü-
roleiter der Fa. Gottlob Bau-
knecht, gelang es Bürgermeister
Aichele jemanden für den Ver-
einsvorsitz zu finden. Somit
brachte Otto Aichele bereits am
1. März 1949 eine Eingabe in die
Gemeinderatssitzung, dass zur
Förderung des musikalischen
Lebens in Welzheim ein städti-
scher Musikmeister bestellt und
diesem ein Wartegeld von DM
1.200 gewährt wird. Städtischer
Musikmeister wurde der bishe-
rige Dirigent Hermann Neher
sen. Die bislang noch fehlenden
Musikerkameraden waren nach
und nach aus der Kriegsgefan-
genschaft zurückgekehrt und es
wurde am 1. April mit den Pro-
ben begonnen. Alles schien in
Ordnung. So trat Karl Riedel
eine schwere Aufgabe an, als er

im November 1949 zum Nach-
folger von Carl Elßer als 1. Vor-
sitzender gewählt wurde.

Unmittelbar vor den 1. Welzhei-
mer Heimattagen 1950, genau
am 20. Mai, kündigte Hermann
Neher sen. seinen Vertrag. Auf
Vorschlag der aktiven Musiker
leitete aushilfsweise Stadtka-
pellmeister Ernst Väth aus
Schorndorf die Welzheimer
Stadtkapelle während der Hei-
mattage. Aufgrund der Schwie-
rigkeiten bei der Dirigentensu-
che wurde dann die Jahresfeier
1950 abgesagt.

1951 konnte die vakante Diri-
gentenstelle wieder besetzt wer-
den, mit dem Sohn des ehemali-
gen Stadtkapellmeisters, Her-
mann Neher jun., der damals ge-
rade 21 Jahre alt war. Mit Her-
mann Neher jun. kehrte endlich
Ruhe in die leidige Dirigenten-
frage ein. Bis zum Jahre 1994
war Hermann Neher jun. Stadt-
kapellmeister. Er schrieb da-
durch ein wesentliches Stück
Vereinsgeschichte. Initiator und
treibender Motor bei der Diri-
gentenbesetzung war einmal
mehr Bürgermeister Otto Aiche-
le, dem „seine“ Stadtkapelle
sehr am Herzen lag und der
schon damals erkannte, welch
ein enormer Imagegewinn eine
qualitativ hochwertige Stadtka-
pelle für eine Stadt sein kann.

Hermann Neher jun. brachte
auch relativ schnell Schwung in
das seit einigen Jahren vor sich
hindümpelnde musikalische Le-
ben unserer Stadt.

Dabei war ihm vor allem eine
Bevölkerungsgruppe behilflich,
die sich neu in Welzheim nieder-
gelassen hatte. Die zahlreichen
Heimatvertriebenen aus den
ehemaligen deutschen Gebieten
in Osteuropa wie beispielsweise
Böhmen, Mähren oder dem Su-

detenland. Dort hatte die Blas-
musik seit jeher einen hohen
Stellenwert und so schlossen
sich viele Heimatvertriebene
dem Musikverein Stadtkapelle
an und brachten „ihre“ Musik,
die Polkas und Walzer aus dem
Egerland, mit.

Erwähnenswert ist auch das
Jahr 1956. Damals war Hans
Munz, späterer Ehrenvorsitzen-
der, 1. Vorsitzender des Vereins.
Als mittelständischer Unterneh-
mer erkannte er, dass sich der
ständig wachsende Musikverein
Stadtkapelle eine zuverlässige
und regelmäßige Einnahme-
quelle sichern musste. Und so
initiierte er die erste Altmateri-
alsammlung des Musikvereins
Stadtkapelle Welzheim, die
fortan jedes Jahr zweimal kon-
sequent in Welzheim und den
Stadtteilen durchgeführt wur-
de. Später allerdings nur noch
als Altpapiersammlung mit ei-
ner kurzen Unterbrechung von
1992 bis 1995, da die Sammlun-
gen von der Abfallverwertungs-
gesellschaft des Rems-Murr-
Kreises (AWG) durchgeführt

und eine wei-
tere zusätzli-
che Sammlung
durch den Mu-
sikverein nicht
genehmigt
wurden.

Aufbau der
Jugendarbeit

Ein weiterer
beinahe revo-
lutionärer
Einschnitt in

die Vereinsgeschichte fand 1963
statt. Der Musikverein Stadtka-
pelle gründete eine eigene Ju-
gendkapelle.

Damit war unser Verein einer
der ersten weit und breit, der ein
eigenes Nachwuchsorchester
sein eigen nannte. Väter der Ju-
gendkapelle waren der damals
neu gewählte 1. Vorsitzende
Manfred Hahn sowie Dirigent
Hermann Neher. Dass sie da-
mals den richtigen Riecher ge-
habt hatten, zeigte sich bald.
Denn unsere Jugendkapelle ist
aus dem kulturellen Leben der
Stadt Welzheim nicht mehr
wegzudenken.

1965, genauer im September,
fand der offizielle Auslandsbe-
such des Musikvereins statt. Die
Stadtkapelle nahm am Musik-
fest in Oberrieden am Züricher
See in der Schweiz teil.

Ein Jahr später, am 16. April
1965, konnte man den Musik-
verein Stadtkapelle erstmals im
Radio hören, es fand an diesem
Tag die erste Rundfunkaufnah-
me des Vereins statt. Im glei-
chen Jahr, 1. Vorsitzender war
damals Josef Hubert Latzel,
wurde das erste große Zeltfest
des Musikvereins in Welzheim
veranstaltet.

Ihr erster Auslandsbesuch
führte die Jugendkapelle im
Jahr 1969 nach Wiesen in Süd-
tirol/Italien. Ganz Welzheim
war damals stolz auf „seine“
Jugendkapelle, die „Welzhei-
mer Zeitung“ berichtete in
mehreren großen Artikeln über
diese erste „Auslandstournee“
der Jungmusiker.

Die Jugendkapelle 1968 mit ihrem Dirigenten Hermann Neher jun.
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1983 stand das bis dahin
größte Fest der Vereinsge-
schichte auf dem Programm.
Das 20-jährige Jubiläum der
Jugendkapelle wurde mit ei-
nem Riesenaufwand gefei-
ert. Nicht weniger als sechs
ausländische Jugendorches-
ter kamen zum „Internatio-
nalen Jugendmusikfestival“
nach Welzheim.

Die Jugendorchester aus Pecs/
Ungarn, Cirié/Italien, Bru-
math/Frankreich, Thorn/Nie-

derlande, Schaffhausen/
Schweiz und Gnas/Österreich
gaben sich ein musikalisches
Stelldichein in unserer Hei-
matstadt. Großen Anteil am
phänomenalen Erfolg dieser
Veranstaltung hatte der dama-
lige Jugendleiter Heribert
Schwenger, der Hauptorgani-
sator der Festtage. Gut in Erin-
nerung ist insbesondere das
Rockkonzert mit der Band
„Relax“, zu damaliger Zeit
Hitparadenstürmer in
Deutschland, im Festzelt. An-
lässlich dieses großartigen Ju-
biläums ließ sich auch die
Stadt Welzheim nicht lumpen,
und Bürgermeister Hermann
Holzner ernannte die Jugend-
kapelle zur Stadtjugendkapel-
le. Ein Titel, der seither mit
großem Stolz getragen wird.

Reise in den Ostblock

Im Jahre 1985 besuchte die
Stadtjugendkapelle ihre be-
freundeten Musikkameraden
in Pecs/Ungarn. Erstmals reis-
te damit eine Gruppe des Mu-
sikvereins Stadtkapelle in den
damaligen „Ostblock“.

Der Franke Georg Baumüller
übergab 1986 die Vereinsfüh-
rung an den Westfalen Sieg-
fried Hess, und dieser führte
damit die Tradition der „nicht-
schwäbischen“ Vereinsvorsit-
zenden fort. Er hatte von Be-
ginn an ein schweres Stück Ar-
beit zu verrichten. Im gleichen
Jahr stand das 150-jährige

Vereinsjubiläum an, mit einer
großen Festwoche und einer
Vielzahl an Veranstaltungen.

1988 wurde schließlich das 25-
jährige Jubiläum der Stadtju-
gendkapelle gefeiert, wieder-
um mit einem großen Festzelt.

Hermann Neher sagt „ade“

Ein weiteres, für den Musik-
verein Stadtkapelle einschnei-
dendes Datum war 1994. In
diesem Jahr gab der langjähri-
ge Dirigent Hermann Neher
(Erinnern Sie sich? 1951 hat er
bei der Stadtkapelle begonnen)
den Dirigentenstab ab. Sein
Nachfolger wurde der Diplom-
Musikpädagoge Thomas Stöhr.
Mit Hermann Neher trat auch
ein gutes Stück Vereinsge-
schichte in den Ruhestand. 43
Jahre lang war Hermann Ne-
her jun. quasi „Mr. Stadtka-
pelle“ in Welzheim. Er führte
den Verein vom zähen Aufbau
der Nachkriegszeit bis zum
musikalischen Höhepunkt in
den 70er Jahren mit Wertungs-
spielen in der Höchststufe.
Wahrlich eine enorme Leis-
tung, die nicht genug Anerken-
nung verdienen kann.

Außerdem war Hermann Ne-
her, wie bereits erwähnt, einer
der Motoren zur Gründung un-
serer Jugendkapelle 1963 und
bewies damals schon einen zu-
kunftsweisenden Weitblick.
Hermann Neher schrieb somit
ein wesentliches Stück Ver-
einsgeschichte.

Ein Motto der größten jährlichen
Vereinsveranstaltung, der Jahres-
feier.
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20-jähriges Jubiläum
der Jugendkapelle
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Optimistisch in die Zukunft
sitzender, als 1. Vorsitzender
an der Spitze des Vereins. Als
Stellvertreter fungiert Win-
fried Ellinger. Beide sind lang-
jährige aktive Musiker und
kennen die Vereinsproblema-
tik seit Jahrzehnten.

Eine weitere zukunftsweisende
Änderung gibt es seit 2010. In
dem Jahr wurde nämlich die
„Schwäbische Waldbahn“ von
Schorndorf nach Welzheim als
Museums-Eisenbahn in Be-
trieb genommen.

Die Tannwaldhütte

Mit einer Haltestelle direkt ne-
ben dem Vereinsheim „Tann-
waldhütte“. Das Musikerheim
wurde dadurch von einer ver-
träumten Ortsrandlage direkt
in das touristische Zentrum
Welzheims katapultiert. Die
Verantwortlichen des Vereins
überlegten lange, wie sie die-
sen Umstand für die Stadtka-
pelle nutzen könnten. Die Lö-
sung: Die „Tannwaldhütte“
wurde verpachtet und wird
nun am Wochenende als Bier-
garten genutzt, mit großem Zu-
spruch aus der Bevölkerung.
Auch bei der Stadtjugendka-
pelle gab es eine gravierende
Neuerung. Es erfolgte ein
Stabwechsel von Günther
Hahn zu Sebastian Rathmann,
der mit neuem Konzept und
Engagement den Nachwuchs
des Vereins leitet.

Der Musikverein Stadtkapelle
Welzheim ist auch nach 175
Jahren ein quicklebendiger,
aktiver Verein. Nicht zuletzt
aufgrund einer vorbildlichen
Jugendarbeit, die ihresglei-
chen sucht, braucht den Welz-
heimer Musikern vor der Zu-
kunft nicht bange zu sein.

Der Dampfzug fährt wieder nach Welzheim.

Der neu gestaltete Biergarten beim Vereinsheim Tannwald-Hütte.

le wurde neuer Stadtkapell-
meister.

Er leitet seither nicht nur die
Stadt- und die Stadtjugendka-
pelle mit großem Erfolg; von
Beginn an lag ihm auch die neu
gegründete vereinseigene Mu-
sikschule am Herzen. Die Er-
folgsgeschichte der Musik-
schule unter der Leitung von
Günther Hahn ist überwälti-
gend: Heute lernen nahezu 600
Schülerinnen und Schüler bei
30 Lehrern ihre ersten musika-
lischen Schritte.

2004 legte Siegfried Hess das
Amt des 1. Vorsitzenden nach
nahezu 20 Jahren nieder, sein
Nachfolger wurde Hanspeter
Erne. Unter dessen Ägide fiel
eine große Italienreise der
Stadtkapelle zur Partnerka-
pelle „I Music Piemonteis Ci-
rié“ (bei Turin). Auch gelang
ihm die Wiederbelebung einer
alten Tradition, welche viele
Jahre lang geruht hatte, das re-
gelmäßige Kurkonzert im
Welzheimer Stadtpark. Die
Außendarstellung des Vereins
wurde mit einem neuen Logo
aufgefrischt und zudem die
Vereinszeitung „Blechtrom-
mel“ in neuer Form, als Beilage
der Welzheimer Zeitung, wie-
der zum Leben erweckt. 2005
konnte im Rahmen einer Mati-
nee das zehnjährige Jubiläum
der Musikschule gefeiert wer-
den; im Rahmen dieser Veran-
staltung hatte auch die „Junge
Philharmonie Welzheim“, das

neu gegründete Jugendsinfo-
nieorchester aus den Reihen
der Musikschule, seinen ersten
öffentlichen Auftritt. Eine ge-
lungene Veranstaltung war das
170-jährige Jubiläum im Jahre
2006 zusammen mit der Verlei-
hung der Conradin-Kreutzer-
Tafel durch Ministerpräsident
Günther Oettinger beim Lan-
des-Musikfestival in Heiden-
heim.

1. Vorsitzender
seit 2008 Uwe Janousch

Seit 2008 steht Uwe Janousch,
vorher viele Jahre stellv. Vor-

Unter der Führung von Sieg-
fried Hess, 1. Vorsitzender
seit 1986, und seinem Stell-
vertreter Martin Weißhaar
entwickelte sich der Musik-
verein Stadtkapelle Welz-
heim weiter zu einem moder-
nen Verein, und dem oben er-
wähnten Tandem an der Ver-
einsspitze sind einige zu-
kunftsweisende Entschei-
dungen zu verdanken, die un-
sere Vereinsarbeit auch für
die nächsten Jahre sicher-
ten.

Da wäre zunächst die Grün-
dung des Fördervereins des
Musikvereins Stadtkapelle.
Als einer der ersten Vereine
weit und breit reagierte damit
damals unser Musikverein of-
fensiv auf die veränderte Ver-
einsgesetzgebung.

Eine weitere bahnbrechende
Entscheidung stand 1995 an:
Die Jugendausbildung wurde
völlig neu strukturiert und un-
ter dem Dach der „Musikschu-
le Welzheim“ zusammenge-
fasst. Seither kann man beim
Musikverein nicht mehr „nur“
ein Blasinstrument erlernen,
sondern beispielsweise auch
Unterricht in Klavier, Block-
flöte oder Gitarre nehmen.

1996 stand überraschend ein
Dirigentenwechsel an: Thomas
Stöhr wechselte auf eine Mu-
sikdirektorenstelle nach Pful-
lendorf. Bei der Nachfolge er-
innerten sich die Verantwortli-
chen an einen alten Bekannten,
den Welzheimer Musiklehrer
Günther Hahn. Der ehemalige
Musiker in der Stadtkapelle
und Dirigent der Jugendkapel-

Der Musikverein Stadtkapelle Welzheim im Jahre 1988, rechts außen stehend 1. Vorsitzender Siegfried
Hess. Fotos: Privat

Urkunde einer erfolgreichen Wer-
tungsspielteilnahme in der
Höchststufe 1974.
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Blick über die Wilhelmstraße mit den Verkaufsständen.
Foto: Steinemann

Zwei große Feste gleichzeitig,
beziehungsweise kurz hinter-
einander, das ist doch ein we-
nig zu viel, und so beschlossen
die Verantwortlichen, dass
man alles gemeinsam feiert.
Das Straßenfest ist also dieses
Mal eingebettet in das große
Jubiläum des Musikvereins
Welzheim und daher umrahmt
von viel Musik und noch mehr
Gästen, die sich gewaltig freu-
en über einen solch einmaligen
Super-Musiksommer. Es bleibt
noch zu wünschen, dass auch
das Wetter mitmacht, das wäre
nämlich dann der Gipfel des
Genusses, der ja ohnehin mit
Ohren- und Gaumenschmaus
nicht mehr zu überbieten ist.

Normalerweise ist das Stra-
ßenfest ein eigenständiges
großes Sommervergnügen,
das von den Welzheimern
und den Besuchern von au-
ßerhalb immer gewaltig und
bis in die Nacht hinein gefei-
ert wird. Dieses Jahr ist es
ein bisschen anders, denn
zur selben Zeit feiert der Mu-
sikverein Stadtkapelle Welz-
heim sein 175-jähriges Jubi-
läum, und das wird natürlich
zusammen mit vielen Gast-
kapellen in ganz großem Stil
begangen.

Samstag, 9. Juli, und Sonntag, 10. Juli

Das Fest im „Fest“ in Welzheim

Ein großer Anziehungspunkt ist der Flohmarkt mit über 100 Ständen.
Foto: Steinemann

Eine Gruppe beginnt ab dem
Lidl-Parkplatz und marschiert
durch die Lerchenstraße, Fin-
kenstraße, Schwalbenweg,
Gartenstraße, Brunnenstraße,
Pfarrstraße zum Zielpunkt.

Die zweite Gruppe startet ab
der Eugen-Hohly-Halle durch
die Lindenstraße, Untermühl-
straße und Wilhelmstraße zum
Kirchplatz.

Ab der Tannwaldhütte beim
Stadtpark begibt sich die drit-
te Gruppe durch die Schloß-
gartenstraße über die Wil-
helmstraße an den Zielort.

Anstatt eines traditionellen
Festumzugs hat sich der Aus-
schuss des Musikvereins et-
was anderes ausgedacht.

Je vier der teilnehmenden
Gastkapellen starten von drei
verschiedenen Punkten zum
Festgelände auf dem Welzhei-
mer Kirchplatz. Hierdurch ha-
ben die Zuschauer viele Mög-
lichkeiten, sich zu postieren,
um die Kapellen marschieren
zu sehen. Gestartet wird der
Sternmarsch um 13.30 Uhr an
den jeweiligen Aufstellungs-
plätzen.

Von drei Punkten aus

Sternmarsch zum Kirchplatz

Am Sonntag, 10. Juli haben
die Geschäfte in der Innen-
stadt von 13 bis 18 Uhr ge-
öffnet. 20 HGV-Mitglieder be-
teiligen sich aktiv an diesem
verkaufsoffenen Sonntag
und haben sich für die Besu-
cher attraktive Aktionen, Ra-
batte und Schnäppchen
überlegt.

Es lohnt sich, in diesen Stun-
den ein wenig durch die Läden
zu flanieren und den einen
oder anderen günstigen Ein-

Hüpfburg bei Schuh Frey aus-
probieren und bei der Limes-
Buchhandlung gibt es einen
Bücherflohmarkt für kleine
und große Leseratten. Apro-
pos Flohmarkt, 100 Teilneh-
mer haben sich auch dieses
Jahr angemeldet und werden
mit dem HGV als Veranstalter
um das Straßenfest herum
ihre Flohmarkt-Stände auf-
bauen. Für alle Gäste des
„Musiksommers“ in Welzheim
wieder eine große Freude,
denn wo kann man so unge-
niert stöbern und feilschen
wie auf einem Flohmarkt.

kauf zu tätigen. So hat zum
Beispiel Schuh- und Sport
Höfer vor beiden Fachge-
schäften ein Zelt aufgestellt
und verkauft Markenware zu
supergünstigen Preisen. Auch
„Elle“ bietet ihren Damen ei-
nen Mode-Schnäppchenmarkt
an, die Firma Weller in der
Wilhelmstraße stellt vor und
im Laden Gartenmöbel von
sehr guter Qualität zu Sonder-
preisen aus und sowohl Optik
Linde wie auch City-Optik
können mit lukrativen Ange-
boten punkten. Sprungfreudi-
ge „Kiddies“ können die große

Verkaufsoffener Sonntag von 13 bis 18 Uhr

Attraktive Schnäppchen

Anbieter, Standort und Spezialitäten

Wegweiser zum Genuss
Damit Sie sich auf dem Stra-
ßenfest anlässlich des 175-
jährigen Jubiläums des Mu-
sikvereins Stadtkapelle zu-
rechtfinden und sich schon
einmal Appetit holen kön-
nen, nachstehend die einzel-
nen Anbieter, deren Standort
und Spezialitäten.

(1) FC Bärenhof: Rote Wurst,
Curry-Wurst, Pommes frites,
Steak, Heringsbrötchen, Span-
ferkel (Sonntagmittag), Thü-
ringer Bratwurst, Schnitzel-
wecken; Heubacher Biere, Al-
koholische Mixgetränke, Alko-
holfreie Getränke

(2) Liederkranz Welzheim:
Schnitzel, Maultaschen; Wein,
Bier, Alkoholfreie Getränke

(3) Six-Pack Wanderers: Bier
u. Weizen vom Fass, Wein,
Sekt, Pfläumli, Alkoholfreie
Getränke

(4) Pizzeria Ionio: Pizza; italie-
nische Panini, Wein, Flaschen-
biere, Cocktails, Alkoholfreie
Getränke

(5) TSF Welzheim, Abt. Tur-
nen: Steak, Rote Wurst, Curry
Wurst, Pommes; Alkoholfreie
Getränke, Bier, Wein

(6) Reservistenkameradschaft:
Thüringer Bratwürste, Weiß-
würste (Sonntag ab 11.00 Uhr);
Andechser Doppelbock, Wei-
zenbier

(7) Welzheimer Jugendinitiati-
ve: Becks, Desperados, Tan-
nenzäpfle, Alkoholfreie Ge-
tränke

(8) TSF Welzheim, Abt. Volley-
ball: Döner Kebab, Lahmacun,
andere türkische Gerichte;

Guiness vom Fass, Tequila
Sunrise, Alkoholfreie Geträn-
ke

(9) Bilali-Habesi-Moschee: Dö-
ner, Lahmacun, Gözleme, Köf-
te, Baklava; Türkischer Tee
und Kaffee, Ayran, alkohol-
freie Getränke

(10) Förderverein TSF Ski und
Snowboard: Hähnchen,
Pommes; Weizenbier vom Fass,
Kölsch, Alkoholfreie Geträn-
ke, Wein, Iba Colada (Cock-
tail), Sex on the Beach Cock-
tail, Jägermeister

(11) Tagesmütterverein Welz-
heimer Wald: Kuchen und Tor-
ten; Kaffee, Alkoholfreie Ge-
tränke

(12) Musikverein Stadtkapelle
Welzheim: Steak, Rote Wurst,
Curry-Wurst, Pommes; Bier,
Weizen, Keller-Pils vom Fass,
Wein, alkoholfreie Getränke

(13) Asia Shop Sawadee: Ge-

bratene Nudeln mit Hähnchen,
Masaman Curry mit Hähn-
chen, Frühlingsrollen mit Ge-
müse, Gebackenes Gemüse;
Thai Bier, Mai Thai

(14) Biergarten am Tannwald:
Flammkuchen; Augustiner
Edelstoff, Franziskaner Weiß-
bier, Alkoholfreie Getränke

(15) Limeshof der Nikolaus-
pflege: Crepes, Waffeln

(16) Billard-Café Mocca: Eis-
tee, Mixgetränke, Cocktails,
Alkoholfreie Getränke

(17) Lucky Luke: Bier, Wein,
alkoholfreie Getränke

(18) Stavos Sakulidis: Gyros
Pitta, Gyros Teller; Retsina
(griechischer Wein), Pils, Alko-
holfreie Getränke

(19) Hans-Dieter Wahl, Schä-
ferei: Lamm-Gyros, Lamm-
burger, wilde Kartoffeln,
Pommes frites.

Rund um den Kirchplatz wird für jeden etwas geboten.

Ausstellung im neu gestalteten Museum

Geschichte der Deutschen Mark

Im Museum in Welzheim ist
derzeit eine sehr interessan-
te Ausstellung zu besichti-
gen: 130 Jahre Deutsche
Mark.

Sie währte vom Beginn des 2.
Kaiserreichs 1871 bis zur Ein-
führung des Euro im Jahr 2001.
Da weder die nördlichen Län-
der ihre Taler- noch die südli-
chen ihre Guldenwährung auf-
geben wollten, musste eine
neue Gemeinschaftswährung
geschaffen werden. Mit Geset-
zen von 1871 und 1873 wurde
eine neue deutsche Reichswäh-

rung geschaffen - die Mark.
Die ersten Papiergeldnoten er-
schienen am 11. Juli 1874.

Wohl kaum ein anderes Land
der Welt erlebte in diesen 130
Jahren eine so wechselhafte
Geschichte wie Deutschland.
Ein anschauliches Zeugnis die-
ser Zeit geben die vielen ver-
schiedenen Themen und Aus-
gaben von Banknoten und Not-
geld.

Mit der Einführung des Euro
endete im Dezember 2001 die
eigenständige deutsche Wäh-
rungsgeschichte und damit
auch die Deutsche Mark.

Aus Hohenlohe

Live-Musik mit BlechRock

BlechRock ist ein neu ge-
gründetes, multi-nationales
Ensemble aus dem Hohenlo-
her Raum mit allesamt er-
fahrenen Musikern aus dem
Orchesterbereich.

Zuhörer, die guten, handge-
machten Rock, Soul, R’n’B,
Pop & Funk schätzen, werden
am Samstagabend ab 21.00
Uhr bei der Bühne auf dem
Kirchplatz voll auf ihre Kosten

kommen.

Die rhythmische Besetzung
und das vocal team wird vor
allem getragen von einem star-
ken Bläsersatz, der den Cha-
rakter der Band prägt.

Alles in allem zeichnet Blech-
Rock ein reichhaltiges Instru-
mentarium, solistische Virtuo-
sität und musikalische Perfek-
tion aus. Dem Publikum wird
hautnahe, mitreißende Live-
Musik dargeboten, die Laune
macht.

BlechRock Bild: Privat

ALLES muss RAUS!!!ALLES muss RAUS!!!
Totale Sommerlager-RäumungTotale Sommerlager-Räumung
beim verkaufsoffenen Sonntagbeim verkaufsoffenen Sonntag

am 10. Juli 2011 haben wir geöffnetam 10. Juli 2011 haben wir geöffnet

FlohmarktzeltFlohmarktzelt  11.00 - 18.00 Uhr 11.00 - 18.00 Uhr
GeschäftGeschäft  13.00 - 18.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr

Im Flohmarktzelt vor dem SportgeschäftIm Flohmarktzelt vor dem Sportgeschäft

Alles zum 1/2PreisAlles zum 1/2Preis

Auf alle Artikel im GeschäftAuf alle Artikel im Geschäft

20% Nachlass20% Nachlass

Nicht auf reduzierte Ware und nur vorrätige Ware.Nicht auf reduzierte Ware und nur vorrätige Ware.

IhrIhr
SportfachgeschäftSportfachgeschäft

Porzellan und Puppen

H ö f e r
Sonderangebote – Neuheiten!

Kaffee- und Tafelservice zu Stück- und kg-Preisen.
Für Vereine und Gaststätte

Geschenkartikel – Gläser – Besteck – Polterscherben.
Kaffee mit Tasse gratis.

Schorndorfer Straße 37
73642 Welzheim

Telefon 0 71 82 / 89 07
Trotz Umbau geht der Verkauf weiter.
Beachten Sie unseren

Sonderverkauf
in der Glas-, Porzellan-
Geschenkartikelabteilung.
Jeden Mittwochnachmittag geöffnet.

Ihr Fachhaus für Haushalts- und Spielwaren

Wilhelmstr. 18
73642 Welzheim
Tel. 0 71 82 9 37 70-0
www.munz-fachhaus.de

Beim verkaufsoffenen Sonntag amBeim verkaufsoffenen Sonntag am
10. Juli 2011 haben wir geöffnet10. Juli 2011 haben wir geöffnet

FlohmarktzeltFlohmarktzelt  11.00 - 18.00 Uhr 11.00 - 18.00 Uhr
GeschäftGeschäft  13.00 - 18.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr

Rest- und EinzelpaareRest- und Einzelpaare

Bis zu 50% reduziertBis zu 50% reduziert
Wir freuen uns auf Sie.Wir freuen uns auf Sie.

IhrIhr
SchuhfachgeschäftSchuhfachgeschäft

Welzheim
Wilhelmstraße 10
Tel. 07182-49 56 77

SCHUH

Wilhelmstraße 8 · 73642 Welzheim
Tel. 07182 /8990 · Fax 07182 /6322
fotokuehnle.welzheim@t-online.de

� Moderne Portraitfotografie
� Familienaufnahmen
� Hochzeitsaufnahmen im

Studio und im Freien
� Kinder- & Babyaufnahmen
� Dessous- & Aktaufnahmen
� Gruppen- & Jahrgangsaufnahmen
� Tieraufnahmen
� Schul- & Kindergartenfotografie

� Vergrößerungen
auf hochwertiger Leinwand

Der besondere Anlass
Geschäftseröffnung, Geschäftserweiterung, Jubiläen,
Neu- und Umbauten sind besondere Anlässe.
Die beste Gelegenheit, Ihre Kunden, unsere Leser, zu
informieren, bieten Anzeigen im besonderen Rahmen
einer Sonderveröffentlichung.

Tel. 07151/ 5 66-3 06 od. -3 11
Fax 07151/5 66-3 74



Herzlichen
Glückwunsch

zum Jubiläum.

Blecharbeiten
rund
ums
Haus

Inhaber Eberhard Rau
Kirchplatz 11 · 73642 Welzheim
Tel. (0 71 82) 88 14 · Fax: 63 10
info@lindauer-sanitaer.de

Sanitärtechnik · FlaschnereiSanitärtechnik·Bauklempnerei

geniessen sie gemütlichkeit, auf nach Welzheim

Haltestelle

Welzheim-Tannwald

Highlights 2011: www.biergarten.tannwald.de

Im Juli+August
bei Biergarten-
Wetter täglich
ab 16Uhr
geöffnet
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08. - 10. Juli

Kurkonzert

13. August

Kurkonzert

18. September

Altpapiersammlung

24. September

Weinfest

29. - 30. Oktober

Volkstrauertag

13. November

Jahresfeier

10. Dezember

Weihnachtsspielen

24. Dezember

Termine
2011

13. August Tannwaldhütte

Kurkonzert beim
Stadtpark

Das erste der diesjährigen Kur-
konzerte des Musikvereins
Stadtkapelle Welzheim findet
am Samstag, 13. August ab
18.00 Uhr an der Tannwaldhüt-
te beim Stadtpark statt. Die
Stadtkapelle wird auf der Büh-
ne beim Biergarten mit be-
schwingten Melodien der Kur-
stadt Welzheim alle Ehre ma-
chen. Die Musiker haben sich
wieder einmal vorgenommen,
aus ihrem umfangreichen Re-
pertoire mit volkstümlichen und
konzertanten Melodien die Be-
sucher in eine erholsame Sonn-
tagsstimmung zu versetzen.

Die gesamte Bevölkerung ist zu
diesem gut einstündigen Kur-
konzert sehr herzlich eingela-
den. Gönnen Sie sich daher eine
Stunde der Muße und der Fröh-
lichkeit im herrlichen Stadtpark
unseres Luftkurortes.

Wenn die Besucher dann nach
einem abschließenden Getränk
zufrieden den Heimweg antre-
ten, können sie sich den nächs-
ten Kurkonzerttermin am 18.
September vormerken.

Musikverein
spendet 830 Euro

Ein durchschlagender Erfolg
war der Spendenaufruf zu-
gunsten der Initiative „Hom-
mel besiegt den Krebs“ anläss-
lich des Frühjahrskonzerts des
Musikvereins Stadtkapelle.

Die aufgestellte Spendentrom-
mel füllte sich an diesem
Abend zusehends und am Ende
hatte der Vereinskassierer eine
schöne Stange Geld zu zählen.
Insgesamt kam ein Betrag von
830 ¤ zusammen, der auf das
Spendenkonto überwiesen
wurde.

Für den Vorsitzenden des Mu-
sikvereins, Uwe Janousch, war
dieses tolle Ergebnis ein Be-
weis der Solidarität der Besu-
cher mit dem schweren Schick-
sal des Betroffenen und seiner
Familie.

2. Altpapiersammlung

Vielen Dank
im Voraus
Der Förderverein des Musik-
vereins Stadtkapelle Welzheim
wird seine zweite Altpapier-
sammlung im Jahre 2011 am
Samstag, 24. September, im
gesamten Stadtgebiet und den
Teilorten durchführen. Treff-
punkt der helfenden Musiker
ist bei den Containern, die wie-
derum beim Parkplatz am
Bahnhof abgestellt sind. Die
Bevölkerung wird gebeten, an
diesem Tag ab 8 Uhr morgens
das entsprechende Papiergut
gut gebündelt am Straßenrand
bereitzulegen. Für den hierbei
erwirtschafteten Geldbetrag
können dem Musikverein wie-
der Mittel zur Verfügung ge-
stellt werden, um Musikinstru-
mente oder anderweitig drin-
gend benötigte Utensilien für
die Kapellen anschaffen zu
können.

Natürlich hat eine Mitglied-
schaft im Förderverein das
gleiche Anliegen. Für 50 Euro
im Jahr fördern Sie den Musik-
verein Stadtkapelle Welzheim.
Es würde den Verein freuen,
wenn der eine oder andere als
Fördermitglied beitritt.

K191S8

Konserven - das ist bei einem
Musikverein selbstredend Eh-
rensache.

Weihnachtsspielen

Jeden Heiligabend ziehen die
Musiker der Stadtkapelle von
Ort zu Ort und verbreiten weih-
nachtliche Stimmung - in Welz-
heim, verschiedenen Teilorten
und in Kaisersbach. Erfreulich
viele Zuhörer nutzen alle Jahre
wieder die weihnachtlichen
Platzkonzerte zur Besinnung
und Einstimmung auf das
schönste Fest des Jahres.

Altpapiersammlung

Zweimal im Jahr - im März
und September - sind unsere
Musiker in Sachen Umwelt-
schutz unterwegs. Der Erlös

Der Musikverein Stadtkapel-
le Welzheim e.V. ist einer der
wichtigsten Kulturträger der
Stadt und gleichzeitig ein
überaus aktiver Verein.

Auf nahezu jeder öffentlichen
Veranstaltung in Welzheim
werden Sie irgendeine Forma-
tion des Musikvereins antref-
fen, die zur musikalischen Un-
terhaltung beiträgt. Daneben
bereichert der Verein auch das
kulturelle und gesellschaftli-
che Leben seiner Heimatstadt
mit mehreren regelmäßigen
Veranstaltungen, die im Ka-
lender von Welzheim jedes
Jahr ihren festen Platz haben:

Frühjahrskonzert

Die Saisoneröffnung bestreitet

die Stadtkapelle und/oder die
Stadtjugendkapelle mit einem
anspruchsvollen Konzert in
der Eugen-Hohly-Halle. Blas-
musik vom Feinsten und mit
hohem Niveau, für jeden Mu-
sikgeschmack etwas - ein un-
vergesslicher Konzertabend.

Matinee

Bei dieser Veranstaltung der
vereinseigenen Musikschule
präsentieren die Schüler ihr
Können vor einem großen Pu-
blikum. Für viele der Kinder
ist dies der erste Auftritt in der
Öffentlichkeit - entsprechend
fleißig wird auch vorher geübt.
Den Besuchern gewährt sich
ein umfassender Einblick in
die Arbeit der Musikschule.

Waldfest

Wenn der Sommer langsam
den Frühling ablöst, steht die

wohl älteste Festveranstaltung
Welzheims (seit 1892) ins Haus.
Im Stadtpark bei der „Tann-
waldhütte“ lädt das Waldfest
zum gemütlichen Beisammen-
sein mit Blasmusik, Maulta-
schen und Spezialitäten vom
Grill. Das Flair und Ambiente
des Waldfestes unter den Wip-
feln alter Baumkronen ist ein-
malig und lockt alljährlich
Hunderte von Besuchern zu
dieser beliebten Veranstal-
tung.

Weinfest

Alljährlich am letzten Okto-
berwochenende strömen die
Besucher in die Justinus-Ker-
ner-Halle. Ein gemütliches
Weindorf lädt zum weinseligen
Verweilen und Probieren an
verschiedenen Weinständen
und dem großen Weinbrunnen
in der „Dorfmitte“, aus dessen
Hähnen edler Fasswein fließt.
Dazu Unterhaltung durch
Blasmusik und leckere kulina-
rische Spezialitäten aus der
schwäbischen Küche - was will
man mehr?

Jahresfeier

Bei dieser beliebten Veranstal-
tung steht niveauvolle Unter-
haltung im Mittelpunkt. Unter
einem jährlich wechselnden
Motto wird eine Musik-Show
vom Feinsten auf die Bühne
gebracht. Musicals, Tanzdar-
bietungen, Show-Acts aus
Film und Fernsehen - es gibt
kaum etwas, was sich Musike-
rinnen und Musiker nicht zu-
trauen. Dazu natürlich Live-
Musik und garantiert keine

Jahresfeier

Weihnachtsspielen

des gesammelten Altpapiers
reicht - je nach aktueller
Marktlage des Altpapierprei-
ses - für die Anschaffung eines
größeren oder kleineren In-
struments.

Altpapiersammlung

Weinfest Fotos: PrivatMatinee

Einer der wichtigsten Kulturträger der Stadt

Veranstaltungen der MV-Stadtkapelle Welzheim

Waldfest Frühjahrskonzert




